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Einführung: Zielsetzung des Buches

Klaus D. Kubinger

Die vorliegende Zusammenstellung von Fallbeispielen zur Psychologischen Diag-
nostik dient in der Tradition zweier vorausgehender Fallsammlungen (Kubinger 
& Teichmann, 1997; Kubinger & Ortner, 2010) hauptsächlich Studierenden; sie 
können sich damit wenigstens stellvertretend Erfahrung in der psychologischen 
Fallbehandlung aneignen. Darüber hinaus dient das Buch insbesondere Berufs-
anfängerinnen und -anfängern dazu, das oftmals nur theoretisch gegebene Wis-
sen über psychologisches Diagnostizieren für die praktische Fallarbeit zu vertiefen.

Eine solche Sammlung von Fallbeispielen trägt dem Umstand Rechnung, dass 
Universitäten nicht den explizit gestellten Auftrag einer berufsvorbildenden Aus-
bildung hinsichtlich psychologischen Diagnostizierens vollends erfüllen können: 
„Weder die Zeit im Unterricht noch die geringe praxiserfahrene Qualifikation 
vieler Lehrender im Fach reicht nämlich dafür, Studierenden den Umgang mit 
Klienten in der Fallarbeit zu vermitteln“ (Kubinger, 2019, S. XI). So bleiben die 
vielfachen Probleme bei der Fallbearbeitung den Absolventinnen und Absolven-
ten eines Psychologiestudiums oft verborgen: „Das Vorgehen mit den beteilig-
ten … Personen ,funktioniert‘ nämlich in der Praxis nur selten so, wie es theore-
tisch ,bequem‘ wäre“ (Kubinger, 2010a, S. 13).

Nun ist es also wieder gelungen, routinierte Praktikerinnen und Praktiker für die-
ses Buch als Autorinnen und Autoren zu gewinnen, um einen typischen Fall ihrer 
Praxis für Studierende illustrativ aufzubereiten. Die Bandbreite der dabei ange-
sprochenen Fragestellungen ist sehr groß; sie beziehen sich nicht nur auf einen 
weitgestreckten Altersbereich (von einem vier Monate altem Mädchen bis zu 
einem 76-jährigen pensionierten Gymnasiallehrer), sondern auch inhaltlich auf 
die unterschiedlichsten Themenbereiche. So wurde versucht, der bei Kubinger 
(2019) gegebenen Einteilung aller traditionellen Fragestellungen zu entsprechen:

❶ Ausbildungs- und berufsbezogene Eignungsdiagnostik:

Während Fragestellungen „bei der Personalauswahl (von bereits Ausgebildeten) darauf 
[abzielen], ob ein bzw. welcher Kandidat das Anforderungsprofil (überhaupt bzw. am 
besten) erfüllt“, gleichen Fragestellungen „bei der Personalentwicklung … grundsätz-
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lich jener bei der Schul-, Laufbahn- und Bildungsberatung: ,Welche organisatorischen 
und oder psychologischen Maßnahmen sind angezeigt, um bestmögliche Leistungen 
bei gleichzeitig ansprechender persönlicher Entfaltung (Lebenszufriedenheit) zu erzie-
len?‘“ (S. 417).

❷ Ausbildungs- und berufsbezogene Rehabilitationsdiagnostik:

Hier sollen die „Gründe für ein aufgetretenes Leistungsversagen  … identifiziert wer-
den … um hilfreiche Maßnahmen [zu finden], wobei eine unter vielen die ausbildungs- 
bzw. berufsbezogenen Neuorientierung sein mag“ (S. 421).

❸ Entwicklungsdiagnostik im frühen Kindesalter:

„Dabei geht es … um das Erkennen und gegebenenfalls genaue Abgrenzen einer Ent-
wicklungsstörung oder eines Entwicklungsrückstandes, gelegentlich um das Erkennen 
einer beschleunigten Entwicklung. … Darüber hinaus ist … bei entwicklungsgefährde-
ten Kindern, wie zum Beispiel Frühgeborenen, eine entsprechende Diagnostik fast ob-
ligatorisch, um nämlich allenfalls frühzeitig Handikaps zu erkennen“ (S. 424).

❹ Forensisch-psychologische bzw. rechtspsychologische Diagnostik:

In Zusammenhang mit „strafrechtlichen Gerichtsverfahren … geht es … um die Frage 
nach der ,Schuldfähigkeit‘ eines Angeklagten und der ,Glaubhaftigkeit‘ einer Zeugen-
aussage“ (S. 427). Darüber hinaus geht es um Kriminalprognosen, aber auch um Frage-
stellungen, „die unter anderem das Zivilrecht, das Familienrecht, das Arbeitsrecht sowie 
spezielle Rechtsnormen des Verwaltungsrechts betreffen“ (S. 427).

❺ Verkehrspsychologische Diagnostik:

„Verkehrspsychologische Gutachten werden auf Grund einer behördlichen Anordnung 
erstellt und sollen grundsätzlich die Frage klären, ob trotz des Vorliegens von Auffällig-
keiten das sichere Führen eines Kraftfahrzeuges gewährleistet ist. Als auffällig gilt die 
festgestellte Teilnahme am Straßenverkehr unter Alkohol- oder Drogeneinfluss bzw. der 
Nachweis einer Alkohol- oder Drogenabhängigkeit, wiederholte Verkehrsverstöße bzw. 
Straftaten im Zusammenhang mit dem Straßenverkehr, Belege für eine erhöhte Aggres-
sionsbereitschaft, das Vorliegen einer psychischen Störung oder der Verdacht auf eine 
psychisch bedingte Leistungsminderung in der Wahrnehmung bzw. im Reaktionsver-
halten“ (S. 431).

❻ Klinische und gesundheitspsychologische Diagnostik:

„Klinisch-psychologisches Diagnostizieren  … ist dann erforderlich, wenn gegebene 
oder vermutete psychische Erkrankungen bzw. Störungen einer bestimmten Person zu 
beurteilen sind; und zwar dahingehend, ob und wenn ja welche Maßnahmen in ent-
sprechend näher zu definierender Weise erfolgreich sein könnten“ (S. 435). Gesund-
heitspsychologisches Diagnostizieren betrifft Anlässe, die in Zusammenhang stehen 
mit dem „Gesundheitsverhalten eines Menschen: Ernährung und Fitness; Schlaf; Rau-
chen, Alkohol und Gebrauch anderer Suchtmittel; Risikobereitschaft; Leistungsanstren-
gung“ (S. 435).
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Demgemäß unterscheiden sich die hier behandelten Fragestellungen hinsichtlich 
der betroffenen Population, der die psychologisch zu untersuchende Person an-
gehört, hinsichtlich des oder der „Auftraggebenden“, also der Person oder Insti-
tution, die das eigentliche Interesse an der psychologischen Untersuchung hat und 
auch noch hinsichtlich selektionsorientierter und förderungsorientierter Diagnos-
tik. Unabhängig von der konkreten Fragestellung ist allen Fallbeispielen gemein-
sam, dass am Ende des diagnostischen Prozesses das Festsetzen einer Interven-
tion bzw. eines Maßnahmenvorschlags erfolgt (vgl. z. B. bei Kubinger, 2019).

Bei Durchsicht der Fallbeispiele aus den beiden genannten früheren Sammlun-
gen ergibt sich, dass einige davon Fragestellungen betreffen, die diesmal nicht ab-
gehandelt werden bzw. besonders außergewöhnlich und deswegen beispielhaft 
lehrreich sind. Sofern dabei nicht überwiegend zwischenzeitlich „überholte“ psy-
chologisch-diagnostische Verfahren zur Beantwortung eingesetzt wurden, sei daher 
eigens auf diese Beispiele (zum allfälligen „Nachlesen“) verwiesen:
•	 Abklärung einer Intelligenzminderung – Der 15-jährige Yusuf mit Türkisch als 

Muttersprache (Wilflinger & Holocher-Ertl, 2010),
•	 Auswahl von Tierpflegerschülern – der Jahrgang 2009/10 (Frebort & Khorram-

del, 2010),
•	 Sportpsychologische Betreuung bei einem Spitzentrampolinturner – Tim, 21;0 

Jahre (Heinen & Lobinger, 2010),
•	 Beratung von Studienplatzbewerbern für Psychologie – Clara, 26 Jahre (Frebort, 

2010),
•	 Potenzialanalyse für Führungskräfte einer Großbank – Der Filialleiter Ulrich S., 

37 Jahre (Fruhner, Mannigel & Höft, 2010),
•	 Personalauswahl von Justizanstaltsleitern – Die sechs Bewerber für die Justiz-

anstalt XY (Kubinger & Holocher-Ertl, 2010),
•	 Gesundheitspsychologische Diagnostik und Beratung im Rahmen eines Förder-

Assessment-Centers – Stationsschwester K., 45 Jahre (Schaarschmidt & Fischer, 
2010),

•	 Therapieindikation einer laufenden Paartherapie – Zwei Familien mit dem ge-
meinsamen Vater Ingo T., 49 Jahre (Kubinger, 1997a, 2010b),

•	 Begutachtung der Schuldfähigkeit eines des Totschlags Angeklagten – Johann W., 
52 Jahre (Dietze, 1997),

•	 Diagnostik bei Verdacht auf negative Antwortverzerrungen bei geltend gemach-
ten kognitiven Störungen – Herr K., 56 Jahre (Merten, 2010).

Schon letztens musste eingeräumt werden (Kubinger & Ortner, 2010, S. 14): „Frei-
lich zeigt die vorliegende Fallbeispielsammlung auch gewisse Diskrepanzen zwi-
schen Theorie und Praxis auf. Für etliche gesellschaftlich heute als typisch gel-
tende Fragestellungen verfügt das Inventar psychologisch-diagnostischer Verfahren 
einfach nicht über solche, die tatsächlich gebraucht werden würden. Entweder 
fehlen zu bestimmten Konstrukten überhaupt Verfahren; oder diejenigen, welche 
es gibt, sind leicht verfälschbar, inhaltlich veraltet, in Bezug auf die Eichung nicht 




